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Die „Danziger Zeitung“ eiche täglih 2 Mal mit Yuänchne vom Gonntag end und Dontag früh. — Beflelungen werden in ber eu Betterhagergafe Rt. 4 * 
es In- und Auslandes angenommen. — 4 5 4 — Sujerate koſten für die Betitzeile 8 
12952. BE EEE Se RE 185i. 
Telegramme der Danziger Zeitung. der Motive jener Vorlage ſich durch Einführung Deutſchland. „Daz Telegramm, welches die Hauptverſamm⸗ 


lung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins von Dortmund 
an den 


a. Berlin, 20. Anguft, Es foll jest feft: Kaifer gerichtet, lautete: 


ftehen, daß die Neuwahlen zum Reichstage erſt an 

einem der letzten Tage des Octobers ftattfinden. 
| J. Berlin, 20. Angnſt. Die „Krenzztg.“ be⸗ 
zeichnet die Eventualität der Reiſe des Königs 
von Italien nach Wien und Berlin im Frühherbſt 
als wahrſcheinlicher geworden. 

Hamburg, 20. Auguſt. Die auf der hieſigen 
Reiherſtiegſchiffswerft neu erbaute Corvette iſt 
heute Mittags 12%, Uhr glücklich vom Stapel ge: 
laufen. Dieſelbe erhielt bei der Taufe durch den 
Bürgermeiſter Kirchenpauer den Namen „Marie“ 
nach der Großherzogin von Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Die nach Tauſende zählende Zuſchauermenge be⸗ 
grüßte das ſtolze Schiff bei ſeinem Stapellauf mit 
| Hurrahrufen. 


eigener indirecter Abgaben ſelbſt helfen ſollten, A Berlin, 19. Auguſt. Wenn es auch nicht zu 
die Befreiung von Armen, Schul-, Polizei erwarten ſteht, daß die Regierung dem nächſten Land- 5 
und puer vun dehs wegen. Eis zahn fallen diz i der Kerzen ind Jus Eielterang den Ballen paeteuhı kat Jochen He 1; de ver 
ichs wegen. ahin über den Neubau und di 5 , . 
nen pe Neichsſteuern in Ueberein⸗[Canälen vorzulegen im Stande fein werde, jo ge 2 35. e ung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, 


) h g : jahre ſeines 50 jährigen Wirkens, ibrer eine 
er Finanz. winnt es doch den Anſchein, daß dieſe Angelegenheit müt — 5 Begeiſterung Ausdruck gegeben für unſern 
miner Confecen ben Blnpelfnnten 1 9 ber. zicht wieder von der Tagesorbnung . ii geliebten und Derchrien maler. den "buldvollen Patron 
wieſen werden. Das Unfallverſicherungsgeſetz und] die Regierung jede Gelegenheit wahrnehmen wird, um | unſeres Samariterwerkes.“ 
das für die nächſte Seſſion angekündigte Geſetz Augen r . A Derauf iR, nad) ber „Zenf. 8 vom Kaiſer aus 
wegen der Alters. und Invalibitäts-Verforgung der Burg Bene und Berihterftattung barüber ange. Babe ine fodende Antwort eingetroffen. 
g ’ „An den Centralvorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 


iter li durch Beamte und Berichterſtattung darüber ange⸗ 
Arbeiter ließen mit einem Male neue Reichs⸗ oder ordnet, zweifellos zu dem Zweck, Material für weitere 8 
Staatsausgaben auf der Bildfläche erſcheinen, und „ ameif 3 in Dortmund. Empfangen Sie für die Verſammelten 


legislatoriſche Arbeiten auf dieſem Gebiet zu gewinnen.] des Vereins meinen auftichtigen Dank für deſſen Ber 
Herr Prof. Ad. Wagner hat neulich ſeinen „äh: ] — Eine weitere Abänderung des Gerichtskosten. grüßung und für das Gedenken der ſchwer geprüften 
lern“ in Elberfeld erzählt, dieſe Projecte würden 


geſetzes fol nach verſchiedenen Mittheilungen | Kaiſerin⸗Königin, meiner Gemahlin, die durch —.— 
pp. 130 Mill. Mark verſchlingen. Die ganze Grund-] Zen Seiten der Regierung zunächſt nicht erfolgen. | Grade genefet und jo den e Gnttergebenbeit 
lage der berühmten Steuerreform ift damit beseitigt? an eine ſolche Abänderung auch nicht entfernt gedacht * In dem gegenwärtigen Stadium des Cultur⸗ 
: h N Ab⸗ Nur mit dem äußerſten Widerſtreben hat ſich | kampfes — fchreibt man der „Zrib.“ aus Poſen — 
der Aufbringung der nothwendigen öffentlichen Ab: N { 
gaben durch Ausbildung des Syſtems der indirecten ſtellten unerheblichen Novelle verſtanden, und es ift | unintereſſant, wonach in polniſch⸗katholiſchen Kreiſen 
; nach wie vor die Anſchauung maßgebend, daß die [das Gerücht verbreitet wäre, daß Cardinal Le⸗ 
directen Abgaben“, ſondern vor Allem um eine € i 
nen Ausgaben m 3 „ein Sprung in's Dunkle“ zu erachten] Erzbisthum Poſen⸗Gneſen Verzicht zu leiſten und 
tolofjale Steigerung der rothwendigen b Vite — ar daher noch der Erfahrung id Neide dadurch der Curie die Herbeiführung des Friedens⸗ 
einnahmen. Die 130 Millionen aus dem neuen e. 1 i Theil f ; 
; 2 l d in wie weit Abänd uläſſig [einem Theile des Publikums ſtarke Zweifel an der 
Zolltarif nimmt Herr Bitter bekanntlich zur Deckung] nnen, ob den davon, daß a fiscaliſche Wahrſcheinlichkeit einer ſolchen Nachaiedtgtel des 
Ausgaben Preußens in Anſpruch; das neue Ber: Snare der Einkünfte verſtehen würde. Seite die Meinung, daß di otiz die Einleitung 
wendungsgeſetz ſollte 110 Mil. A in Anspruch] BE Deutſche Patriot, überbäufte befannts | einer Reihe von Artikeln bildet weiche die Eventualität 
130 Mill. — das macht 0 Mill. Mk. neuer aft mit den gröbſten Schmähungen. Im] werden, um auf dieſe Weiſe das katholiſche Volk, 
Steuern oder unter Ve Ertrages des i Lager ſcheint man eingeſehen zu haben, welches in „ ag — den heftigſten 
i 0 ü i 3 iſt, allmählich mit dem 
A i Tabaksmonopol Geſinnung gegen die Lehrer verrathen zu] kampfe zu erblicken gewohnt iſt 
ale andere ee Steuerprojeete ben; man bat den vorlauten Burſchen „zurück- Gedanken einer Neftgnation des Cardinals vertraut 
4 g g e und ſchweifwedelnd“ mit eine 5 * In 1 E a 
Bar bluten, aber damit ſei die höhere Bier- und t die "Beeußiige Seprergeitung faul ſchaft Stengel in Heidelberg feste ee 
Unter dieſen Umſtänden lag es in der That ft weiß beſſer, was dem Vaterlande und der u 3 10 ſtpreußen, welcher 
nahe, zu fragen, was denn eigentlich Fürſt Bismarck ule F ei, der 8 5 5 
i keln Blättchens, 0 r in land, Oſtpreußen und Oeſterrei 
nehmen beabfichtige, Die „Prov.⸗Correſp.“ ver- | die eigentliche Volksbildung und beſonders für Beet 2 babe, um ſtudiren und ſich dem akade⸗ 
weigert jede Auskunft, natürlich nicht deshalb, weil“ ünge des Blättchens wiſſen, was 
5 paß baften Sprünge n N 1 den lan haftlihen Anſtalten in Poppelsdorf m 
8 an ii ei- Baum) r 5 ——— 
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Vorwäude und Gründe. 


Die Weigerung der halbamtlichen „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“, endlich klar und — * —.— 
welches von den zahlreichen ſeit Jahresfriſt discutirten 
Reformprojecten Fürſt Bismarck als ernſt gemeint 
betrachtet und mit welchen Mitteln er daſſelbe aus⸗ 
zuführen gedenkt, iſt neuerdings damit motivirt 
worden, die fortſchrittlich⸗liberale Oppoſition kenne 
ja die Ziele der Regierung, wenn ſie dieſelbe auch 
nicht verſtehe, einſehe und würdige; die Regierung 
habe alſo kein Intereſſe daran, dem Verſtändniß und 
der Einſicht der Oppoſition zu Hilfe zu kommen und 
ihr die Würdigung der Politik des Reichskanzlers 
zu erleichtern. In ihrer Verlegenheit dichtet die 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ denjenigen, welche nach 
klaren und unzweideutigen Angaben verlangen, die 
Forderung an, es ſollten die beabſichtigten Geſetzes⸗ 

Deorſchläge mit ihren weſentlichen Einzelbeftimmungen 
mitgetheilt werden. 2 

| In Wirklichkeit machen die Liberalen nicht jo 
weitgehende Anſprüche. Wenn die „Prov.⸗Correſp.“ 
den Artikel der „Nat.⸗Ztg.“, dem fie nun ſchon zwei 
Leitartikel gewidmet hat, wirklich verſtanden hätte, 
do wären uns ihre wenigſtens naiv ſcheinenden Aus⸗ 
Was die 


iche 
Sch 
* 


Dem 2 ge iſt hinzuzufügen, daß die Regierung] boffentlich genießen wird. Wil 
es handelt ſich nicht mehr um „die Erleichterung . fen. 
Die Regierung zu der in ber en Seſſion feftge- | ift die von einem hieſigen Blatte gebrachte eng | nicht 
Steue rminderung der a itet m Cart 
euern unter entſprechender Ve anderweitige Normirung der Gerichtskosten gemiffer | doch oweki ſich bereit erklärt habe, freiwillig auf das 
Reichs⸗ g | . 
und um die Deckung derſelben durch neue ch on Jahren bedürfe, um überhaupt überfehen zu ſchluſſes mit Preußen zu erleichtern. — bei 
des preußiſchen Deſieits und der neuen nothwendigen ] ien, feder Einzelſtaaten ſich ſchwer zu einer | Cardinals Ledochowski beſtehen, dest man auf anberer 
nehmen; die Arbeiterverficherung nach Prof. Wagner gleich in feinen erften Nummern die preußiſche] des Rücktritts des genannten Kirchenfürſten beleuchten 
Zolltarifs 370 Millionen! Srüßer konnte man der nicht klug war, ſchon vor den Wahlen die] und ſtandhafteſten Bun reußens im Cultur⸗ 
überflüffig machen; jezt hören wir, der Tabak ſolle | Kepfiffen, und fo kommt er denn plötzlich mit ge. zu machen. Erfurt ift der Profeſſor der Volkawürth⸗ 
Branntweinſteuer noch nicht ausgeſchloſſen. Das genannte Lehrerorgan fügt hinzu: „Die Lehrer, | didaten der liberalen Partei au Rs worden. 0b 
um Beſten dient, als die Hintermänner jenes | A 8 
überhaupt und was er zunächſt in die Hand zu 8 i Anfangs in praktiſchem Berufe (als Oekonomie⸗In 
egehabe haben. Die Bebzerigaft mird tea miſchen Lehrſache widmen zu können; welcher auch an 
fie die Frage nicht verftanden hat, ſondern weil die} } 


vertrauensvollen Wähler in ihren Hoffnungen nicht: 
Fabaksmonopol für Ar 


1 erſpart 8 cklaubniß“ des Neichs lar hat Mr. PER > eg an 
Nas kg.“ verlangte, war nichts Anderes, als da ſtört werden ſollen. Das Tabaksmon . einer Elberfelder Wäßler Verſammlung kechntum in elsruhe als Lehrer N 
Grote, di i die Bier» und Branntweinsteuer zur Er⸗ | $ ten Abſicht des 8 von da nach us Tode als Profeſſor der Boltz 


| 'opiſch durch eir ander uiteln, daß nicht a 
jedem Daa He 
Hoden merke, Wales m De De ne 


terung ichti irthe i Heidelberg berufen worden ſei. In 
eee w; ent 
in mit dem geßtigen unvereinbar die Oppofition dem Reichskanzler zumuthen, er folle überwiegender ic — frag 2 inet der Nationale 
be eier Murbe den Landtag ei Ders offen erklaren, daß er fi) nicht um eine Steuer: AR ferltöt immten liberalen nicht unbedingt beitreten, wollte aber auch in 
wendungsgeſetz vorgelegt, welches beſtimmt fein reform, ſondern um eine Steuererhöhung im 9 Worms nicht unter der Aegide einer beſtimmten Nich⸗ 
ollte, die directen und die Grund⸗ und Gebäude⸗ roßen Stile handele, oder er ſolle dem Landwirth tung oder Perſönlichkeit der Fortſchrittspartei aufge, 
ſteuern zu erleichtern, wenn nicht auf immer, jo doch] ſagen, von dem Erlaß der halben Grund⸗ Reit fein und gebunden in den Reichstag eintreten. 
wenigſtens vorläufig. Zur Ausführung dieſes Pro- | und Gebäudeſteuer oder wenigſtens von der Er gehöre zu Denen, welche vor Allem darauf hinar⸗ 
lectes ſollten neue Reichsſteuern, natürlich indirecte, Veſeitigung der communalen Zuſchläge zu dieſen beiten möchten, daß alle liberalen Richtungen — 
eingeführt werden. Finanzminiſter Bitter ſprach | Steuern müſſe vor der Hand abgeſehen werden, | „Gegen das Project des Tabakzmonopols hat fie (die ] Reichstage ſich in einer großen Partei 3 
mom der Vehrſteuer, der Vrauſtener, der Brannk. es thue vor Allem Noth, den Arbeiter gegen Unfälle, | natiomaliberale Partei nämlich) aus wirthſchaftlichen] schließen follte aber dies nicht Ronde ſein, 8 
| weinſteuer, der Börſenſteuer und dem Tabak. Alter und Invalidität zu ſchützen. Die Hoffnung und politiſchen Gründen entſchieden Widerſpruch 3 die Verhältniſſe im Reichstage 190 ge 
me stfahrungsmäßig 5 935 hi in 1 e O fagte Gambetta im vorigen Jahre auf dem Bantet erhoben." en ne = Meinung in el ee en, 3 — 1 — Seu desc 
Fr ei icht, den ag zur Bewilligun — iſt Ni en auf das Votum vom 28. wen . 5 
neuer Sts beſtimmen, 3 nicht vorher ort Ganblingärelienen a Biemard Dem ‚eriagt. = die Stellung der nationalliberalen Partei zu = akku, ihn als Candidaten Baan, haha Ba 
Glezlic über die weren der Intraden in den Wahlen Ki Niemand in feinen Hoffnungen 155 Monopol Sieht ge 3 Uhr ee den azuchen Feierlichkeiten die 
— 0 es = zu Ver: Erwartungen geftört werben, und deshalb genügt ein 32 5 ſebelheſten Geflalt, in der daß Monopol | Eröffnung der feit dem Henn sen Jahres bier 
ndungageieß N und bo Programm, von dem ſich Jeder das verſprechen kann. 385 et heute bezüglich feiner Durchführung und Ver⸗ vorbereiteten internationalen Ausſtellung von 
3 a 8 ſelbſt was ihm am meiſten am Herzen 71 ein Kautſchuk⸗ wendung vor uns fteht, iſt es müßig 5 yo A er die Lauda für das en 
0 g 2 zaber ſelbſt | P ie es die „Prov.⸗Correſpondenz“ entſcheiden, ob es Situationen und Bedingungen 5 irthſchaft ſtatt. Trotz der 
nach dem Antrage der Regierung den Einzelſtaaten] rogramm, w ie ramm, welches fm ſich zu könate bei denen der Vorſchlag annehmbar er- ſchlechten Witterung hatte ſich ein recht zahlreiches 
bew. Preußen noch nicht die Hälfte der Ei Beſten gegeben hat; ein Prog „welches jeder | geben könn 1 iſt um fo auffälliger, als geladenes Publikum eingefunden, darunter der Ober⸗ 
zugeführt haben würden, deren die e Deutſche unterſchreiben kann, Kalt der Mea in . abi f | Ir: Prasident der Provinz. Das Hauptportal der >= 
Ausführung des Verwendungsgeſetzes bedurft hätte aber Niemand kennt als viele ov.⸗Cor anzler liberalen vom 24 Juli erklärte: „Die Uebernahme ftellung, das Ausſte are gebäude, die offenen und 
Mit den Steuerprojecten wurde dem Reichstage eine ſelbſt. Kein Wunder, daß die ven M i benden wichtiger und blühender Induſtrien in den Staats. bedeckten Hallen 7 5 e Flaggen⸗ und 
n . , . leitet mune ME 
wendungsgeſetzes wieder i [Nach den Wahlen wird ft 0er den | häliniſſen im Intereſſe des Staatswohles zuläſſig; i f i 
den er Se nag ben HH Gewinn und wer die Nieten gezogen hat. Bis dahin — — bes Monchuls, lediglich zur Erhöhung der | mit einem von Aſcher componirten Feſtmarſch, nach 


aber ſollen Alle in die Lotterie jeden Reichseinnahmen, zu bekämpfen.“ defien Beendigung der Dberpräfident Steinmann die 
—— j—öF— ü᷑ ... ¼ͤ—— . — . ,˖— 
— ͤ——ͤ en : = ; Schrecken und in feiner Beſorgniß um 
36 > Dabei machte fie eine abwehrende Bewegung und lachen. Wir haben gehört, daß Jemand an etwas In ſeinem 5 i 
Des Erfinders Erbe. ein Schauder Aberſſe ihren Körper vom Kopf bis zu | arbeitet, was, wenn er's zu Ende bringt, zu nichts fie verlor 3 Se ade pee east 
Roman von Frances Burnett. den Füßen. Gutem führen würde — und dieſer Jemand — das ihn fe Le vor Wuth 
Fortſetzung.) „Sehen Sie mich nicht an“, fuhr fe fort, „und | ſeid Ihr.“ ihn Teufel!“ raſte er. „Seht Ihr, was Ihr 
Was ätten, wenn ; ſprechen Sie nicht mit mir. Sie — Sie machen mich „Wer hat Euch das geſagt?“ „Izr 3 A a 

hä as fie gethan hätten, blick ſie Zeit gehabt] zum Feigling“ 0 „Das kann Euch jetzt gleichgiltig fein. ge war gethan habt? ; End 
erholen fit er Die Schale ie Staunen 8 „Aber We Leute werden ſelbſt vor dem Neußerſten | fo undorſichtig, was davon . 11 la lassen Wir 3 De Ten Wotbe der Menge zurief 255 
5 ’ . . . ſcheid 5 ö u ! i 0 eſagt ſein laſſen. Wir 0 $ Enge 28 

hätte ſich ebenſowohl nach dieſer, wie nach . Pr Ce Te ma 2 x ihnen fliehen ſehen 1 3 Sache I Bam a ir Euer Name ſchallte in derſelben der Ruf: „die Polizei! die Polizei! 
Frege können; aber gerade in dem Augenblick, als | und wenn es zum Schli 55 n kommt.“ „wurde genannt. Was habt Ihr dagegen zu fagen?“ | und Ales drängte und eilte Hals über Kopf zurück, 
* — entfcherden ſollte, erhob ſich ein Tumult in Nude dt n der Menge zu. Miß Nur Eines habe ich zu ſagen: Es iſt eine | und die Menge trat einen ſchmählichen Rückzug 
e / , — eine nieverträgtige | an. ‚Die, Moleimadı, gealgt von, einer, Gänae 

rch die dichte wan efahr . u von Antiftritern erſchien auf dem Schaupl: 

8 fi [er fie von ihrem Entſchluß nicht abbringen enen l og oder nicht, wir haben uns vorgenommen, | Glanze der Uniform und fo groß war die Macht der 


plötzlich unt = } 
gem müthenden Rufen und Schreien ſelbſt amt: bei dem Gedanken. 


derjenigen, weiche bereits errathen batten, wer i i ſei i bieten bie Majeät 
. 5 5 es : 1 x die Q vernichten, ſei's was es ſei. Wegen der [Gewohnheit und fo Ehrfurcht gebietend di 1 
war, Schon in Aae Seite auf die Terraſſe. „Ihr dabt an Na „fragte er die Leute. - m 105 jetzt nicht den Kopf zerbrechen. | des Gelehes, daß 3 welche nicht in Gewahrſam 
ln Tee gleiten Augenblick erkannten ihn Alle, Von allen Seit aus einen? ch der Ruf Foxy] Exit wolln wir vas Ding fiher machen, und nachher] genommen wurden. 10 eunigſt Sal 80 gaben und 
oda ng in Unordnung, ſein Kopf ent» | Gibbs“ und der 7 83 bekannte Eigenthuͤmer | wol’n wir ſehn, wie's mit der Lüge ſteht.“ ſcch unter lautem Flu 


en nach allen Windrichtungen 
blößt war und obgleich ſein i ; g d 5 bis jetzt noch nicht darau 8 
f ganzes Geſicht, ſelbſt ſeine ] dieſes N e, indem er Murdoch ſteckte beide Hände in die Taſchen und | zerſtreuten, da fie bis jetz arauf 

Gehalt ini An Erregung, in wel 4 ſich befand, | f 9 dag 1e entfprad „alfobatb dem Ruf derselben | fab iept . erſten Male mit feiner gewöhnlichen | reitet waren, einem bewaffneten Angriff geregelten 
ee Verd — — % brüllt 8 tellung nahm. & 2 ngte vefolut ausſehender | Kaltblütigkeit auf die aufgeregte Menge nieder. Widerſtand entgegen zu ſetzen. 

3 6 hab's > ia sen a oe beim — =r nn von ſtarkem, ſchwerfäligen Kbrperbaa, den man ; „Das En 0 2 5 mn > 35 Ein halbe Stunde ſpäter waren die niederge⸗ 

böhnte der Cyniker im Hintergrunde. ee 1 berricher und Gebühr fein? rg 8 — 9 W tretenen Raſen⸗ und Blumenbeete und die zerbrochenen 

gramm nicht bekommen, wie Ihr ſeht.“ und vor Allem gran iz De freien Zeit Es war eine Tollkühnheit, in dieſem Augenblick] Zierſträucher des Gartens die einzigen Zeichen des 


ier und | fo zu ſprechen, aber er hatte eben feine Selbfbeherr- | ftattgefundenen Tumults. Mr. Ffrench ſchritt nervöſer 
W — 251 ruhige ee verloren. Das ſchreck⸗ denn je im Zimmer auf und ab. 


der Menge zu. n zu halten, N 8 
„Um des Himmels Willen, Rahel!“ ſagte er, 


Keuchend und bleich vor Wuth wandte ſich Murdoch 
n FRE icht t 
„For Teufel! Auch hier ſeid Ihr alſo! habt Ibr re 125 Ale er Airs: he Murdoch. liche Bewußtſein der Gefrhr, in welcher Rahel Ffrench 


nicht ſchon genug Unheil angerichtet? Genügt es 18 chwebte, ließ ihn feine Worte nicht mehr auf die Wag⸗ | „du mußt von Sinnen geweſen fein — von Sinnen!“ 
uch noch nicht, zwei Frauen faſt zu Tode geängſtigt . es x icht, und an (ale u Nealic erkannte er ſchon in der nächſten! Sie hatte hartnäckig alle Aufforderungen, 1 
zu haben, daß Ihr auch noch hierher kommen müßt?“ | einer mädtinen Sine, wu u 99 nich. „ Nach-] Secunde feinen Fehlgriff. Ein wilder Lärm erhob niederzulegen, abgelehnt und ſaß, zierlich dieich — 
So iſt's recht“, ließ ſich der Cyniker wieder | druck zu geben eben fe weni-. N fi, die aufzüßrerifde Menge, brängte Rage van. Me eng alen auf, men * 19 
vernehmen. „Nehmt nur die junge Dame in Schutz, Wir haben gehört”, be = as vor» | wärtd; in demfelben Augenblick warf ſich Nabel Ffrench] Mr. Ffrench auf einige Augenblicke das le 
Murdoch! würd's auch thun, wenn ich auf der | gebt," was wir nicht ruhe nn er. daß et d mit unbeſchreiblicher Schnelligkeit vor den Bedrohten;] verließ, trat Murdoch auf fie zu; er war noch bleicher 


Seeite ftänd, Imm bſch die Weiber in S 5 cht ruhig mit anſehen können UND ein chwerer Stein flog ſchwirrend durch die Luft und | als fie und fein Geſicht ſah eingefallen und verſtört 
genommen!“ mie Sub Ihe SE Be ee uit der Be = 115 an den Sen” aus. Ehe fie noch wußte, was er zu thun im Begriff 


Murdoch wandte ſich zu Rahel 7 french. jeni t de Sie taumelte, aber ſchon im nächſten Moment | ftand, fiel er auf feine Kniee vor ihr nieder und be⸗ 
„Gehen Sie zd in erg kann nicht Kabelen 5e * 5 woll die ie noc it he ftand fie wieder aufrecht an ſeiner Seite. re ie ie kommen wären, rief 
willen, wie weit die Leute gehen werden.“ dienen. Wir haben ebö 3 Br ihr e rod a on „Am Gottes Willen!“ rief Murdoch aus. „Man „Wenn Sie zu = ch g d rie er 
„Ich bleibe hier“, antwortete fie. jetzt was drauf zu Gute than und th mg Fou en hat Sie getroffen! Man hat Sie verletzt! aus — „wenn Sie zu Schaden gekommen wären — 

i 


Eröffnungsrede hielt, wonächſt die Austellung am 
heutigen Nachmittage von ca. 1500 Perſonen beſucht 
wurde. — Die Ausſtellung bezweckt vorwiegend zur 
Förderung und gedeihlichen Entwickelung des Klein⸗ 
gewerbes und der Molkerei dadurch beizutragen, daß 
ſie die Hilfsmittel zur Anſchauung bringen will, durch 
welche bei dem . Standpunkt der Technik 
das Kleingewerbe in einer Anzahl von Erwerbszweigen 
neben der Großinduſtrie mit Erfolg beſtehen kann. 
Dieſem Zweck entſprechend umfaßt die Ausſtellung 
fünf Gruppen in der nachfolgend en e 
Eintheilung: Gruppe I. Kraftmaſchinen für das Klein⸗ 
gewerbe; II. Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge für das 
Kleingewerbe; III. Erzeugniſſe des Kleingewerbes, 
ſoweit ſolche unter Beihilfe der in Gruppe I. und II. 
bezeichneten Maſchinen hergeſtellt worden ſind; 
IV. Maſchinen und Geräthe für die Molkerei; 
V. landwirthſchaftliche Maſchinen. Der Ausſtellungs⸗ 
platz befindet ſich in dem oberen Theil der 975805 
Bergſtraße und enthält außer dem ca. 2100 Quadrat⸗ 
Meter bedeckenden Hauptgebäude noch etwa 1000 
Quadratmeter an offenen, bedeckten Hallen zur Aus⸗ 
ſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen, Molkerei⸗ 
Gegenſtänden, Schuppen ꝛc., ſowie einen kleinen 
Garten mit Raſenſtücken und Blumenbos quets. 

Aus Baden, 17. Auguſt. In einer Verſammlung 
zu Kirchen verſuchte man an Stelle des Seceſſio⸗ 
niſten Pflüger einen Nationalliberalen 9 
ſcher Couleur als Candidaten aufzuſtellen. Der Vor⸗ 
ſchlag fiel aber mit Glanz durch. Man erklärte 
dieſe Candidatur würde eine offenbare Schwenkung 
nach rechts bedeuten; der Wahlkreis müßte aber die 
iiherale Fahne entſchieden aufrecht erhalten. Schließlich 
wurde Pflüger mit allen gegen zwei Stimmen definitiv 
als Candidat proclamirt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

» Auf ungariſchem Gebiete, im Haromszecker 
Comitate, ſoll nach den Mittheifungen der Peſter 
Blätter eine Grenzverletzung durch rumäniſche 
Bauern ſtattgefunden haben. Nach einer offiziöſen 
Verlaulbarung hat in Folge deſſen die ungariſche 
Regierung ſowohl das gemeinſame Minifterium des 
Aus wärtigen, wie die öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Bukareſt telegraphiſch erſucht, die rumäniſche 
Regierung aufzufordern, daß fie dieſe Grenzverletzung 
„verhindere“. In Folge dieſer Aufforderung zeigte 
die Bukareſter Geſandtſchaft telegraphiſch an, daß der 
rumäniſche Kriegsminiſter Fer verfügt habe. 
Trotzdem will die ungariſche Regierung den 
Thatbeſtand dieſer willkürlichen Gren zoerletzung durch 


eine gemiſchte Commiſſion feſtſtellen laſſen und 
den Status quo auf Grund der beſtehenden 
gemeinſamen Vereinbarung reſtitunmen. Dem Re⸗ 


ſaltote der Unterſuchung gemäß werden „die zur 
Wahrung der Landes⸗Intereſſen nothwendigen Ver: 
fügungen unverzüglich getroffen werden.“ Trotz dieſer 
energiſchen Schritte fordert der „Peſter Lloyd“ noch 
eine beſondere Genugthuung, „jo öffentlich, fo eclatant, 
ſo vollſtändig, wie jene, die Graf Andraſſy vom 
Fürſten Milan unter einem Miniſterium Riſtie er⸗ 
zwang.“ Es ſcheint indeſſen, daß die ganze Unger 
legenheit in keinem Verhältniſſe zu der Erhitzung 
ſteht, welche die ungariſche Preſſe zur Schau trägt. 
Rumänien hat es ſchwerlich auf eine Feindſeligkeit 
gigen Oeſterreich abgeſehen, und die Bemerkung des 
„Beſter Lloyd“ ſieht einer poſthumen Rl clame für den 
Grafen Andraſſy fo verzweifelt ähnlich, daß ſich Oeſter⸗ 
veich deswegen nicht veranlaßt zu fehen braucht, 
Mamzänien den Krieg zu erklären. 


eee Verfügung des Negierungsrathes von 
Aurich iſt eine Ve Auen 


degenüber rweigerung der Aufenthaltsbewilligung 


einer ade 
3. Es wäre Anzahl landesfremder Perſonen. 


500 ſachgemäßer geweſen, wenn die Verfügung 
auch der Form nach ſich auf dieſe Verweigerung bes 
ſchränkt hätte. 3. Deſſen ungeachtet kenn kein ver, 
nünftiger Zweifel darüber beſtehen, daß ihre Intention 
dem Grunde und Weſen nach dahin geht, den fremden 
Socialiten das Betreten des Cantons Zürich minde⸗ 
ſtens zu einer gewiſſen Zeit zu unterjagen. 4. Es 
wäre ungerechtfertigt, den nicht ganz correcten Aus⸗ 
d ud über das Weſen der Sache zu ſetzen. Gemäß 
allgemeiner Rechtsgrundſätze muß vielmehr jeder Vor⸗ 
gang nach der wirklichen und eigentlichen Abſicht der 
Handelnden beurtheilt werden, nicht nach der von ihm 
gewählten inadäquaten Form. 5. Jene polizeiliche 
Maß regel lag vollkommen in der Competenz der er⸗ 
kennenden Behörde. Irgend ein geſetzlicher Grund 
dieſelbe anzufechten, ift nicht vorhanden. 6. Unzweifel⸗ 
haltet und auch unbeſtrittener Maßen liegt das Motiv 
der Aufenthaltövermeigerung in der Abſicht des Regie⸗ 

eee 15 den nach Zürich ausgeſchriebenen ſoge⸗ 

an eltcongreß der ſocialiſtiſchen Partei zu vers 

\ be n. Die Exiſtenz dieſes Beweggrundes ändert 

i a an der rechtlichen Sachlage nicht das Mindeſte, 

ge 12 ſelbſt, derfelbe wäre vom poltzeilichen Geſichts⸗ 

Dunkt aus ein ungerechtfertigter oder unzulänglicher. 


5 ——— 
Mit zürnendem Ausdruck ſuchte fie ihre Hände 
hinwegzuziehen, aber er ließ ſie nicht los; und dann 
örte plötzlich aller Widerſtand von ihrer Seite auf 
und wie von einer gewiſſen Furcht gebannt ſah fis 
auf den Knieenden nieder. 


Fünfunddreißigſtes Kapitel. 
3 „Noch nicht, jezt noch nicht.“ 
n ng ernſterer Ruheſtörungen verſtä 
ſich am folgenden Tage die Polten t 3 
eine imponirendere Saltung an, als ſei fie in der 
That darauf vorbereitet, mit allem Nachdruck 
und aller Strenge ſelbſt ſchon gegen Anzeichen 
und Symptome bevorſtehender Unruhen einzuſchreiten. 
Unter dieſen Umſtänden empfanden es die wackeren 
Conſtabler faſt wie eine Enttäuſchung, daß überall 
eine unerwartete Ruhe herrſchte — eine faſt verdächtige 
Ruhe in der ae: Es liefen Gerüchte um, eine 
geheime Versammlung ſei in der vergangenen Nacht 
von den Strikern abgehalten worden, und das Reſultat 
derſelden ſchien zu fein, daß am Moruen ein allge⸗ 
meiner Aufbruch der fremden Arbeiter ſtattfand, 


es blieben thatſächlich nur diejenigen zurück, die 
durchaus unabkömmlich ne Folge des 
nicht ſehr glücklichen Umſtandes, daß das 


Vergnügen, einige Wochen in der verhältnißmäßigen 
Zurückgezogenheit des Grafſchefisgefangniſfes 7 — 
bringen, ihrer wartete. Die Verhafteten weigerten 
ſich allerdings hartnäckig, irgend welche beſtimmte Er⸗ 
Tärung für die am Abend vorher ſtattgefundenen 
Ausſchreitungen zu geben. Ueberhaup: war ihr Be- 
nehmen wenig zufriedenftellend, einer von ihnen ging 
ſogar unter dem Einfluß einer augenblicklichen fur 
regung fo weit, daß er unvorſichtig genug feine Ab⸗ 
ſicht zu erkennen gab, ſobald feine Strafzeit um ſei, 
zwei oder drei der Gegner ſeiner Sache „abzu⸗ 
muchſen“, für welche liebenswürdige Offenheit der 
vorerwähnten Strafzeit auf der Stelle noch drei 
Monate hinzugefügt wurden. 

Es war Jenny Briarley geweſen, die Murdoch 


Eine Cognition hierüber liegt nämlich außerhalb der 
Competenz des Bundesgerichts. 


Schweden. 

Stockholm, 16. Auguſt. Seitens der Stadt 
Stockholm wird ein feierlicher empfang des 
kronprinzlichen Paares vorbereitet, die Stadt⸗ 
verordneten werden dieſer Tage zu einer Sitzung zu; 
ſammentreten, um ein Comité zu erwählen, welches 
ein Programm für die zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten 
audarbeiten und die nöthigen Vorbereitungen treffen 
fol. Neuerdings verlautet, daß der König den Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten in Karlsruhe nicht perſönlich 
beiwohnen wird; anſcheinend gab die Beſtimmung 
unſeres Grundgeſetzes, der zufolge für den Fall der 
gleichzeitigen Abweſenheit des Königs und des Kron- 
prinzen ein aus 20 Mitgliedern beſtehender ſchwediſch⸗ 
norwegiſcher Staaterath die Regierung führen ſoll, 
die Veranlaſſung zu dieſem veränderten Beſchluſſe; 
keinesfalls aber verbietet unſere Verfaſſung, wie dies 
irrthümlich von deutſchen Zeitungen aufgegeben war, 


den gleichzeitigen Aufenthalt des Königs und des 


Kronprinzen im Auslande. 


England. Ban 

London, 18. Auguſt. Dem geſtrigen Weißfiſch⸗ 
eſſen in Greenwich wohnten fämmtliche Miniſter bei, 
mit Ausnahme des Lordkanzlers, der zur Königin nach 
Osborne befohlen worden. Vor dem Eſſen wurde dem 
Premier ein eleganter ie Armſeſſel als Zeichen 
der Verehrung ſeiner früheren Wähler, begleitet von 
einer Adreſſe der liberalen Clubs von Greewich und 
der Nachbarſchaft, überreicht. — Obwohl Herbert 
Gladſtone den Poſten eines Lords des Schatzamtes 
ohne Beſoldung angenommen, wird er ſich einem Gut⸗ 
achten des Generalprocuratorz zufolge einer Neuwahl 
für Leeds, welche Stadt er ſeit der letzten allgemeinen 
Wahl im Unterhaufe vertritt, zu unterziehen haben. 
Der Premier hat verſprochen, Ende September 
oder Anfangs Oktober eine Anſprache an ein politiſches 
Meeting in Leeds zu halten. — In Irland, nament⸗ 
lich in den Kreiſen der Landliga, hat die Nachgiebig, 
keit Gladſtone's gegen die Beſchlüſſe des Oberhauſes 
in Sachen der friſchen 
Verſtimmung erzeugt, 


ſcharfen Reſolutionen ihren Aus druck gefunden. 
einer 


erzeugt von dem hinfälligen Gutsherrenthum und 
gelähmten Whiggleuen N und er 
Liga würde ihre bisherige Agitation fortſetzen, ohne 
ſich um das Daſein des Landgeſetzes zu kümmern. 


Es verlautet, daß Parnell und eine Reihe anderer 
iriſcher Abgeordneten ſich nach dem Schluſſe der Par⸗ 
lamentsſeſſion nach Irland begeben und die Agitation 


für eine Bodenreform fortſetzen werde. 


Einem handelsamtlichen Ausweiſe zufolge wurden 
ſeit der Inkraftſetzung des Geſetzes zur Sai 
in der Equipirung oder Maſchinerie 
Wegen Ueberladung wurden 


ſeeuntüchtiger Fahrzeuge 414 
ze im Rumpfe, 
am Auslaufen verhindert. 
170 Schiffe verhindert in See zu ſtechen. 


chiffe 


Der Strike der Nagelſchmiede von Sta 
Fabrikanten ihren Arbeitern die geforderte Lohnerhöhung 


ſhire hat feinen Abſchluß gefunden, nachdem 


von 10 Proc. zugeſtanden. 
Fraukreich. 


Paris, 19. Auguſt. Die 


Stille ein 


glauben zu me ö h 
usfigs einer Niederlage in aller 
s kanzler bekanntlich dem Reichstage eine 


ſchrift über die Subvention der Harvelsmar 


auch den Bau von 
Außerdem war eine weitere Erhöhung der 


Aus führungsinſtruction zu jenem Geſetze genehmigt. 
Sobald ein Schiff, welches Anspruch auf derartige 


Prämien macht, von Stapel gelaſſen wird, hat der 


Vorſteher der Zollbehörde des Hafens, in welchem es 
erbaut wurde, ein Zeugniß zu ertheilen über den 
Bruttogehalt, das Gewicht der Maſchinen, 1 2c. 
und dabei zugleich zu bemerken, ob es zu den eiſernen 
Schiffen, zu den hölzernen Schiffen von mehr oder von 
weniger als 200 Tonnen oder zu den Schiffen von 
N Material gehört; denn nach dieſen vier 

ategorien find die Prämien verſchiedenartig bemeſſen. 
Ebenſo muß der Vorſteher der Hafenzollbehörde (re. 
ceveur des douanes du port) jede Aenderung des 


—— . — — NEE 
am Abend des Aufruhrs gewarnt hatte. Kurz vor 
Schluß der Arbeit war fie auf den Fabrikhof 
* hatte ſich nach Haworth erkundigt, dem 
e eine Botſchaft 15 überbringen habe, und 
hatte dann, als man ihr ſagte, er ſei nicht anweſend, 
nach Murdoch gefragt. 
„Wenn ich 'n Meiſter nicht ſprechen kann, fo kann 
der 3 auch ausrichten“ hatte fie geſagt. 
Bei Murdoch's Arbeitszimmer angelangt, trat ſie 
ſchnell ein und ſchloß dann vorſichtig hinter 
die Thür. 
„Kann uns hier Jemand hören?“ fragte fie, einen 
unruhigen Blick rund um ſich her werfend. 


„Nein. 

„Dann macht Euch auf die Beine und lauft nach 
Hauſe, ſo ſchnell Ihr könnt, und verſteckt das Ding, 
an dem Ihr arbeit't. Die Striker haben davon Win 

ekriegt und find hinterher. Wie ich's fen. ug 
abe, das kann Euch jest gleichgiltig fein. Macht 
Euch auf die Beine und lauft was Ihr könnt. Ich 
en 2 5 gefragt, um N Verdacht 
; wußt' vor i ier 10 
In di schenkt her, daß er nicht hier wär 
re augenſcheinliche Unruhe überzeugte ihn, da 
ſie gegründete Veranlaſſung für Wen Gang gehabt 
und daß fie ſich dabei ſogar einiger Gefahr ausgeſetzt 
haben müſſe. f 

„Ich danke dir“, antwortete er der halb. „Du 
haſt mir damit vielleicht einen großen Dienſt erwiejen, 
Jetzt wollen wir uns möglichſt ruhig entfernen, als 
ob wir von gar nichts wüßten. Komm' mit.“ 

So gingen ſie denn, und er ſprach dabei mit ihr 
ganz laut über gleichgiltige Dinge, und da es bereits 
dämmerte, befand er ſich bereits in weniger als einer 
halben Stunde draußen auf der Broxtoner Landſtraße. 
Als er zurückkehrte, war der Pöbel bereits vor dem 
Hauſe ſeiner Mutter geweſen, hatte voll Wuth, daß 
er ihnen entwiſcht war, ein paar Fenſterſcheiben einge 
ſchlagen und hatte ſich dann unter dem Rufe, daß es 
nun zu Ffrenchs gehe, entfernt. 

„Da wird er wohl zu finden fein“, hatte einer 
der Arbeiter, möglichenfalls der Eyniker, bemerkt. 


andvorlage große 
die in mehr oder ai 

n 
Sitzung des Centralausſchuſſes der Dubliner 
Landliga ward die Vorlage als ein zasad ind den 
klärt, die 


0 Intranſigenten 
haben in einer hieſigen Buchdruckerei Stimmzettel her, 
ſtellen laſſen, auf welchen Gambetta als Candidat 


in Frankreich mitgetheilt, die namentlich auf das fran 
zöſiſche Geſetz vom 29. Januar 1881 Bezug nahm, 
durch welches den Erbauern von Handelsſchiffen eine 
Prämie bewilligt wur e, die für Dampfſchiffe größer 
war als für Schiffe aus Holz und dadurch namentlich 
Dampfſchiffen fiber en 

rämie 
vorgeſehen, wenn die Pläne zu den Schiffen nach Ver. 
ſtändigung mit dem Marinedepartement ausgearbeitet 
waren. Das Geſetz gewährte ferner für die große Seereiſe, 
d. h. für die Fahrt von einem franzöſiſchen nach einem 
transatlantiſchen Hafen eine nach der Entfernung berechnete 
Reiſeprämie. Der franzöſiſche Staats rath hat jetzt die 


Schiffes, welche eine Vermehrung des Bruttogehalts 
zur Folge hat, beſcheinigen. Das Zeugniß gilt als 
Baſis für die Berechnung der Prämien, es muß vom 
Generalzolldirector (directeur général des douanes) 
beſtätigt werden. Die Ausführungs⸗Inſtruction hat 
ferner die directe Entfernung von Hafen zu Hafen 
feſtgeſtellt; ſollte eine Route nicht in dem Verzeichniß 
aufgeführt ſein, ſo hat die betreffende Abtheilung des 
Staatsraths die Entfernung anzugeben und darüber 
ein beſonderes Miniſterialdecret zu extrahiren. Jedes 
Schiff hat ein Journal zu führen, in welches 
der Tag der Adfahrt und der Ankunft von 
der betreffenden Hafenbehörde, dem Conſulat oder 
einer ſonſtigen n einzutragen iſt. 
Falls die Reiſe länger als drei Monate dauert, 
kann der Rheder des Schiffes eine Abſchlagszahlung 
auf die Prämien in Empfang nehmen, aber nur bis 
= vier Fünfteln der bereits aufgelaufenen Prämien. 

erartige Abſchlagszahlungen werden aber nicht mehr 
gewährt, wenn mehr als zwei Jahre ſeit der Abfahrt 
verſtrichen find. Geht ein Fahrzeug zu Grunde, ſo 
iſt der Prämienzahlung die 255 des Weges nach 
dem Beſtimmungshafen zu Grunde zu legen, wenn 
der genaue Ort des Unterganges nicht nachgewieſen 
werden kann. Die Feſtſtellung des Bruttogehaltes ꝛc. 
erfolgt nach e des früheren Geſetzes 


vom 24. Mai 
Spanien. 
* Aus Madrid, 12. Auguſt, wird der „Pol. C.“ 
geſchrieben: Der König und die Königin haben ſich 
am 5. d. zum Gebrauche der Seebäder nach dem 
Norden begeben; dieſelben verließen mit der Prinzeſſin 
von Aſturien und den beiden Inſantinnen schien 


Eulalia, Schweſtern des Königs, die Sommerreſidenz 
in Lagranja, um von Villalba ans ſich mit der Bahn 
nach dem in der Provinz Aſturien gelegenen Küſten⸗ 
ſtädtchen Comillas zu verfügen, wo die Seebäder 
genommen werden ſollen und eine Privatwohnung für 
deren Unterkunft hergerichtet wurde. Vorerſt bleiben 
dortſelbſt aber nur die Prinzeſſin von Aſturlen und 
die beiden Infantinnen, während der König und 
die Königin ſich in Santander auf einem ae . 
dampfer einzuſchiffen gedenken, um die Provinz 
Galizien zu beſuchen. Die Ausſchiffung geſchieht im 
Hafen von Ferrol, wo die Flottenetabliſſements 
beſichtigt und in Gegenwart des Königspaares 
zwei Kriegsſchiffe vom Stapel gelaſſen werden ſollen. 
Von dort wird ſich dann das königliche Paar nach 
Santiago de Compoſtela, der Hauptſtadt der Provinz, 
verfügen, um am Grabe des Apoſtels Jakob, des 
Schußpatrons Spaniens, die Andacht zu verrichten. 
An der Grenze von Portugal, bis wohin man den 
Ausflug auszudehnen beabfichtigt, ſoll eine Begegnung 
der Monarchen der beiden Nachbarländer ftattfinden. 
Die Rückreiſe nach Comillas wird wieder zur See er⸗ 
folgen, weil die Verbindungen zu Lande zu unbequem 
find, fo lange nicht die dermalen im Bau begriffene 
Eiſenbahn vollendet iſt, was etwa noch zwei Jahre in 
Anſpruch nehmen wird. Nach der Rückkehr des Königs 
und der Königin nach Comillas werden dieſelben dort 
für die Dauer der Badekur verweilen, und wird deren 
Wiedereintreffen in Madrid etwa für Mitte September 


erwartet. 4 
Türkei. 
| * Aus Rhodus, 3. Auguſt, wird der „Pol. Corr.“ 
Be: Am 31. Juli, um 1 Uhr Nachts, hat die 
aiſerlich ottomaniſche Pacht „Ezzidin“, von Konſtanti⸗ 
nopel kommend, Anker in Rhodus geworfen. An 


in Vouziers in den Ardennen figurirt. Dieſe ge⸗ Bord derſelben befanden ſich Mahmud Damat Paſcha, 
älſcht i en in Belleville cols I Nuri Damat Paſcha, Midhat Paſcha und alle übrigen 
1 k Se 8 ae ſichere ſich ee e Verurtheilten. Unmittelbar 


aach Ankunft der Ya ab ſich der Oberſt, welcher 
ö or! 1 . N te, in das 
die Straße führende, en. 
rt entwickelte ein lebhafter telegr 
erkehr mit Konſtantinopel und auch vi⸗ 
Tage kamen und gingen 
gramme. — Am zweiten Tage nach der Ankunft des 
Schiffes ließ der Oberſt einen in Rhodus Exilirten, 
Namens Gemal Bey, mit einem photographi⸗ 
ſchen Apparat an Bord kommen und die Gefangenen 
mit Ausnahme von Midhat, Mahmud Damat und 
Nuri Paſcha von demſelben photographiren. Die 
Photographien werden morgen auf Befehl der hohen 
Pforte mittelſt Lloyddampfers nach Konſtantinopel 
dachi Während des bieſigen Aufenthaltes der 
Nacht waren die ſtrengſten Maßregeln Sn, daß 
Niemand ſich derſelben nähere; ſelbſt dem wirren 
von Rhodus, welcher dem Commandanten or Vacht 
einen Beſuch machen wollte, wurde das big der. 
jelben mit der Entſchuldigung verweigert, daß die 
Befehle aus Konſtantinopel rg irgend 
Jemanden, wer es auch ſei, das Betreten erdacht 
zu geſtatten. Nachdem der „Ezzidin“ 250 Auen 
ohlen eingenommen hatte, eng. er geilen ach⸗ 
mittag um 2 Uhr in ſüdöſtlicher Richtung mit unbe, 
kannter Beſtimmung in See. 


m a. 

ington, 17. Auguſt. Der Attentäter 
Fri batte heute Morgen einen verzweifelten 
Kampf mit feinem Wächter, dem feine Bewegungen ver- 
dächtig vorkamen und der aus dieſem Grunde ſeine Zelle 


* 


dne Den jene Geliebte, und von de 
„Die junge Dame ift ſei liebte, und von 
atze 2 man am erſten, wo die Sahne ſteht. 
Murdoch wurde von feiner Mutter auf der Schwelle 
des Hauses mit der Nachricht empfangen, daß die 
Bewegung zum Ausbruch gekommen ſei und welchen 
Weg die aufrühreriſche Menge genommen habe. Ein 
paar kurze Sätze jagten ihm Alles, und kaum hatte 
er das Nöthige gehört, als er in wilder Haſt das 


aus verließ. 5 
H un en; zu Ffrench's N 0 werde mich den 
Leuten zeigen“, ſagte er. „Hierher werden ſie nicht 
urüdtehten; Ihr ſeid je t ziemlich ſicher. Hier iſt 
as Schlimmſie vorbei, aber man kann nicht wiſſen, 
was fie dort anrichten, wenn fie ſich wieder getäuſcht 
ſehen.“ 1 
Mi t war ſchon vorüber, als er zurückkam; 
jetzt war e hriftiane, die ihm die Thür öffnete. 
Langfamen, ſchwankenden, Schrittes trat er auf 
den dunklen Corridor; im erſten 1 ſchien er 
ie gar nicht zu bemerken. Sein Geſicht war weiß, 
ſeine Augen glühten, und ſeine Stirn war wie unter 
der Einwirkung heftigen Schmerzes in Falten gezogen. 
„Sind Sie verletzt?“ fragte Chriſtiane. 
Es war, als ob ihre Stimme ihn aus einer Ver⸗ 
zückung erwecke; jetzt zum erſten Mole blickte er ſie an. 
„Verlei!“ en er, ihre Worte wiederholend. 
in — nicht verletzt.“ 
un Damit bras er ins Wohnzimmer und fie 
folgte ihm. Das ſchmale Roß haarſopha, auf 
welchem ſein Vater ſo oft gelegen batte, ſtand noch 
an ſeinem alten Platz. Er warf ſich in ſeiner 
ganzen Länge ich b nieder und blickte ſtarr und 
unverwandt vor ſich hin. 1 i 
„Sind Sie — find Sie deſſen gewiß, daß Sie 
nicht verletzt find?“ fragte fie zögernd noch einmal. 
Auch jetzt wiederholte er ihre Worte. Re 
„Bin ich deſſen gewiß, daß ich nicht verletzt bin 7 
ſprach er wie träumend. „Ja, ich bin deſſen gewiß. 
Und dann wandte er ſich ihr ein wenig zu und 
fie ſah, daß der Ausdruck, den fein Geſicht trug, nicht 
ein Ausdruck des Schmerzes, ſondern eines ſeltſamen 
Entzückens war. 


oder nachtheilige Beſchränkung der 
durch 
aphiſek a 


en. 
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fortwährend Tele⸗ N 


betrat. Guiteau rang mit ihm in wüthender Weiſe, 
und während des Ringens entlud ſich zufällig das 
Piſtol des Wächters, ohne indeß irgend welchen 
Schaden anzurichten. Die anderen Gefangenwärter 
trennten ſchließlich die Kämpfenden. Was Guiteau's 
Abſichten waren, weiß man nicht. Einige Berichte 
beſagen, daß er ein Meſſer in ſeinem Beſitz hatte, aber 
man glaubt allgemein, daß die Affäre in ſeiner nervöſen 
Reizbarkeit ihren Grund hatte. l 

„Newyork, 17. Auguſt. Man fürchtet, daß eine 
wiſſenſ e Expedition von der Univerſität 
des Staates Kanſas, bestehend aus einem Aſtronomen, 
einem Profeſſor der Naturgeſchichte und zwei Studenten, 
von den Apache⸗Indianern in Neu⸗Mexiko gefangen 

enommen worden iſt. — Der heftige vulkaniſche 
Ausbruch, der am 9. d. M. im Territorium Idaho, 
in der Nähe des Berges Idaho, begann, dauert noch 
immer fort. 


Danzig, 21. Auguſt. 


E. Der diesjährigen Provinzialſypnode für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen wird u. A. die folgende von 
den Geiſtlichen der Diöceſe Naftenburg ausgegangene 
und von der Geiſtlichkeit der ganzen Provinz acceptirte 
Petition zur Berathung unterbreitet werden: „Hoch⸗ 
würdige Provinzialſynode wolle ſich angelegen ſein 
laſſen, auf geeignet erſcheinendem Wege es durchzu⸗ 
führen, daß die im Amte geheiratheten Wittwen 
emeritirter Geiſtlicher rückſichtlich des Bezuges der 
mit den letzten Amtsſtellen ihrer Ehemänner 
verbundenen Wittwengeblihren den Wittwen der im 
Amte verſtorbenen Geiſtlichen gleichgeſtellt werden. — 
Die Berufungen zur Provinzialſynode ſind bereits vor 
einigen Wochen durch den Kaiſer und König voll⸗ 
zogen und zum großen Theil auf Männer gefallen, 
welche ſchon früher derſelben Körperſchaft angehört 
haben, jedoch nicht aus der Wahl der Kreisſynoden 
hervorgegangen waren. Die Veröffentlichung der 
Mitgliederliſte ſteht in Kurzem bevor. 

.Die hier in Danzig am 6. und 7. September 
ſtattfindende Paſtoral⸗Conferenz hat bereits das 
Programm aufgeſtellt. Danach findet am 6. September 
Abends eine Predigt des Superintendenten Horn⸗ 
o in der Katbarinen⸗Kirche ſtatt, und es ſchließt 

daran ſpäter eine geſellige Zuſammenkunft. Am 
rolgenden Tage 10 Uhr Vormittags: Anſprache des 
Superintendenten Kahle Danzig in der Sarriſtei der 
Katharinen⸗Kirche, demnächſt Referat des Diptfionds 
pfarrers Köhler» Danzig über „Zeltpredigten“; und danach 
Referat des Superintendenten Krukenberg aus Br. Holland 
„über die Vertheilung des Katechtsmusſtoffs auf das 
Jahr des Confirmandenunterrichts“. Die Conferenz 
wird mit einem gemeinſamen Mittageſſen und bet 
fallen Wetter mit einem Beſuche des Johannisbergs 

eßen. 

Zu ſtatiſtiſchen Zwecken findet gegenwärtig auf den 
Eiſenbahnen eine probeweise tägige Zählung der bes 
fürderten Poſſagiere ſtatt. In Folge derſelben erleiden 
die Eiſenbahnzüge, namentlich die Lokalzüge auf der 
Strecke Danzig⸗Joppot, jest häufig Heine Verſpätungen. 

* In Betreff der Ernte⸗Ergebniſſe ſcheint es 
ſich — ſchreibt die „L.⸗ und fw. Ztg.“ — immer mehr 
herauszuſtellen, daß die geringen Rauhfutter⸗ und Stroh⸗ 
mengen faft überall die Landwirthe nöthigen wird, mög⸗ 
lichſt haushälteriſch mit den dez. Vorräthen umzugehen. 
Audererſeits giebt der Ernte⸗Erdruſch bei Roggen, 
Gerſte und Wetzen vielfach recht günſtige Reſultate. Da 
nun die Kartoffeln bis fetzt frei von Krankheit blieben 
und gut angeſetzt haben, die bis jetzt in der Entwickelung 
etwas zurüdzebliebenen Futterrüben aber von dem nun 
öfter fallenden Regen im Wachsthum noch ſehr gefördert 
werden können, ſo verſchwindet das Schreckgeſpenſt der 
umbefteobaren Futternoth immer mehr im Hintergrunde 
und es hebt ſich die Hoffnung, es werde möglich ſein, die 
Biehbeſtände ohne weſentliche Verkleinerung der Kopfzahl 

Futterrattonen gut 


hauſes, und durch eine unterirdiſche Röhre bindurch 
richten die Schützenbrüder ihre Büchſen auf 
das an einem orſprunge der alten Stadt⸗ 


mauer befeſtigte Ziel. Links von der ſchluchtartigen 
Vertiefung des Schießſtandes, wo ehemals nach dem 
Babuhofe zu höher gelegen nur öffentliche Gärten, ein 
Kirchhof und Scheunen ſich befanden, liegt jetzt ein 
ng ha kgpa Stadttheil; unmittelbar rechts aber auf 
dem hoch emporragenden Berge ſtehen die beiden Kirchen 
unferer Stadt und die Gebäude der Volksschule. Unter 
dieſen Umſtänden ereigneten ſich beim letzten Schützen⸗ 
feſte folgende höchſt bedenkliche Zwiſchenfälle. Der 
Schützenvorſtand hatte einen Nachtwächter dazu engagirt, 
einen Böller zu bedienen, um die beſten Treffer der 
Schützen durch Böllerſchüſſe zu bezeichnen; der ungeſchulte 
Man richtete den Böller ſo ungeſchickt gegen ein Kirchen⸗ 
fenfter der katholiſchen Kirche, daß daſſelbe demolirt 
wurde. Als man des Abends den neuen Schützenkönig mit 
Mufit nach Haufe brachte, wurde der Böller von ſeinem 
Träger mitgenommen und führte ein von ihm abge⸗ 
feuerter Freudenſchuß bei einem 5 jährigen Knaben eine 
jo arge Verletzung des Geſichts herbei, daß, wie ſich nun 
1 hat, der Kleine ein Auge vollſtändig ver⸗ 
oren hat. 


„Ich bin nicht verletzt“, ſprach er langſam noch 
einmal. „Ich bin glücklich, unnennbar glücklich.“ 

Jetzt verſtand fe ihn. Sie war in vielen Dingen 
ebenſo unerfahren, wie fie in anderen ſchmerzlich er⸗ 
fahren war, aber ſie war nicht blind geweſen, und 
jetzt verſtand ſie ihn ganz klar. Sie nahm auf einem 
niedrigen Seſſel Platz, von wo aus ſie ſein Geſicht 
ſehen konnte, und faltete ihre Hände über den Knien. 

„Ich wußte“, begann ſie endlich nach einer langen 
he, „ich wußte, daß es eines Tages dahin kommen 
würde.“ 


„Wußten Sie es?“ entgegnete er in derſelben 
träumeriſchen Weiſe wie vorher. „Ich wußte es nicht. 
Ich habe es nicht einmal zu hoffen gewagt. Ich kann 
es ſelbſt jetzt noch kaum faſſen und begreifen. 

„Aber ich begreife es, ich begreife es ſehr wohl.“ 

Er ſchien ihre Worte kaum zu hören. 

„Ich hatte keinerlei Hoffnung“, fuhr er fort; 
„und jetzt — jezt bin ich unnennbar glücklich.“ 

Chriſtiane hatte darauf nichts weiter zu ſagen. 
Es ſchien ihr faſt, als werde er morgen vielleicht ganz 
und gar vergeſſen haben, daß er überhaupt mit ihr 

eſprochen; noch immer ſchien er ſich ihrer Gegenwart 
aum bewußt zu ſein. Indeſſen ftellte fie, ehe ſie das 
Zimmer verließ, doch noch eine Frage an ihn. 
Wo haben Sie das Modell 5 
Er fuhr fieberhaft erregt in die Höhe. 
' „Bo? Und dann wieder in feinen früheren Zus 
5 zurückfallend, fuhr er fort: „Ich habe es nach 
em Friedhof der Broxloner Kapelle geſchafft. Ich 
wußte, daß es die Leute dort nicht ſuchen würden. 
Zwiſchen dem — dem Kopfſtein und der alten Mauer 
war Raum genug, daß es dort ſtehen konnte, und 
8 Keen war lang und dicht. Ich habe eb dort 
en.“ 
ei „De Plat mar, erde ſicher. Wann werden 

es wieder zurückbringen?“ 1 

Pi Frage ſchien ihn in dieſem Augenblick peinlich 
zu berühren. 

„Roch nicht, jetzt noch nicht. Mag es eine Zeit lang 
dort ſtehen bleiben. Ich bin jetzt nicht — nicht dazu 
fähig. Mag es ſtehen bleiben.“ (Fortſ. f.) 


F. Nent 
abgehaltenen 


mühl, eröffnete die 


utsbeſitzer Zieh 


iehm⸗Damerau, den Bericht der D 
elcher im Ganzen den Eindruck macht, 


ſichllich bemüht 
lokaler Art das 
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5 Geſchäft 
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20. Auguſt. In der geftern Nachmittag 
fad eneral⸗Verſammlung der 
— rik Neuteich waren 71 Actionäre vertreten, welche 
8 t 505 Stimmen ihr Votum abgaben. D 
es Aufſichtsraths der Geſellſchaft, Kaufmann Schneide⸗ 
über pie Tbattgtelt des Muffictsrathe ben verſtoßfenen 
. ätigkeit des Au ra m verfloſſenen 
Geſchäftslabre, jodann verlas der Vorſitzende der Direction, 


trotz mancher Hinderniſſe 


einem erſprießlichen zu machen. De 
trieb iſt im verfloſſenen Jahre wieder bedeutend erieitert 
worden; es find 522631 Ctr. Rüben in 119%, Arbeits⸗ 

durchſchnittlich 4364 Ctr. verarbeitet; 
üben noch etwas geringer an Zucker⸗ 
mſtand ſowie der 
ließen d 


Zucker⸗ 


er Vorſitzende floh 


trection, 
daß der Borfland 
und mehr zu 
Be⸗ ging der 


ängenden Wä 
aufge ar ſich wo belleddel Ach 


O ober: November Tranfit 162.4 Bf., Yer April⸗Mat 
ſuländiſcher 162 M bez., 165 M Bf. — Winterrübſen 
inländiſcher 253, 255, 257 &, extra feiner 256, 260 K., 
polniſcher zum Trauſit 249, 250, 252 , ruſſiſcher nach 
Qualität zum Tranfit 248, 250 4, extra 253, 254 4 
Termine r September ⸗ Oktober unterpolniſcher 255 4 
bez.; Winterraps inländiſcher 258, 270 &, ruſſiſcher zum 
Zranfit nach Qualität 242, 250, 260, 265, 270 4 — 
— Die aus ca. 10 000 Litern beſtehenne dies wöchentliche 
Spiritus » Zufuhr wurde zu 57 M Jer 100 Liter und 
100 & verkauft. 


. — Be Dito Disteing in Prauſt und Bertha 
. — „hier. 

een fcheiter Joh. Jacob Naszewski und 

Wittwe Maria Amalie Michatowski, geb. Kunkel. 
Todesfälle: Wwe. Dorothea Bergmann, geb. 

J. — T. d. Gaſtwirths Wild. Mertſchuweit, 

S. d. Maurergeſellen Julius Waſchlewski, 

9 iß, . — S. d. 
Sieden Pele, 2 J. e Wild. 


. d. Glaſermeiſters Frdr. Chrifteleit, 
. * 3 Dienfinäbkhen Emilie Neubauer, 28 


tedegejelle K. im angetrunk „49 J. — Ww. Renate Schiffs⸗Liſte. g 
Ei . end tale daes Wande are e de ee a 1 — 6,3 Blnmer r 
2 ege: “ # — . Pr 2258 Ir 1 = 
ıbeiter, erariffen den Angebelterten und führten ibn a ei frona, Steine. One! Bein De oder: 
Volizeigefängniß, wo er von dem Gefangenwärter | . Jatoba Se von der en, Morriſſonshaven, 
vorläufigen Gewahrſam W wurde. Der | Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Koblen und Röhren. 


Geſegelt: Hermann & Maria, Rund, Roſtock, Dach⸗ 


5 en rreſtant ſcheint unterwegs mißhandelt zu fein, denn b 
nicht au einen pöberen Gewinn als 106 291 44 32 3 Htele aus der Naſe und batte eine Beule auf 2 Berlin, den 20. August. pappe. — Noble, ne PR 6. En 
dur erbeten: ein Refultat, welches unter Berüdfihtigung | Stirn. Folge dieſes Vorgangs entſtand eine gewiſſe Cra.v. 19. ; ore v9. | Wilhelmine, Kracht, Nakskor, 8. 
= n Verhältniſſe, welche dieſer Fabrſt in | Aufregung in der Stadt; die Straßen waren belebter, | Weizen, geld 5 d- ER Zander, Montroſe, Holz. 
elend 8 uu nerntgegenſteben, doch noch ein zufrieden» als ſonſt. Die Bolizeiverwaltung versammelte aus Bor, | SeptsOkt, 222.00 229.00 O- All 61.70 68.8 emd 
= — * ze. i. — Bei der Verwendung diefeg | richt die Mitglieder der Schützengilde und ſchickte] „, April-Mai 226,50 225,50 en a Ir e. f 

ewinnes hat unſerer Ueberzeugung nach der orftand | Patrouillen aus, aber es entſtand während des ganzen ane ers A 20 Walter's Hotel. Gerſchow n. Gem. a. Rathſtube, 
einen ſehr richtigen Weg eig lagen. Faſt die ganze] Adends auch nicht die geringfte Störung. Der Schmiede⸗ pk-Okt. 174.20 172, 70 1880er , 6,00 76, kal. Amtsrath. Herrlich a. Berlin, kaiſ. Geb. Hofrath. 
e eee e coat; 108 on Dem | „anal [16:20 1050| Peg NE |. nam | 3 Bantakni  Ogmatta e Snadmin, Mit s 
1 . mt, näm „ ſelben Abend aus der Haft entlaſſen. As, . 5 ttergutsbeſitzer. u 
träch tliche Summe von 50485 4 5 ve Br L. Bromberg, 20. uſt. Einen neuen ſprechenden 200 8 Mlawka Bahn 102,40| 102,40 eg Da 23 Diietondzno⸗ Röttiken 
n en 1 52884 4 und dann wurden | Belag für dJ dag 1411 7 e ee Babel ale Nee 33.00 625,50 a. Grünfelde, Student. Fr Landrätbin . 
emen 5236 4 „daß da uslan run e e Ä nz 2 1 { ienwerder, Hofbuck⸗ 
e , 100 | Suiiei, ana g Semi e Br ka 

zur Abzahlung der Reſtſchulden auf bericht der hiefigen Handelskammer. 2 em e- a A X 5 Kniſchewsky a. Poſen, General-Agent. Ir Gerlach a. 
Maſchinen, welchem im 50 nach langen Jahren zum erſten | Spiritas Joco | 60,20] 59,80 | Ored.-Actien 633,00 634,00 y Meyer 
zugeibeilt waren, auch in diefem 8 Male es 28 * in 95 olz elne etwas freundlichere] Aug-Sept.| 59,20 58,60 Dise.-Comm. | 231,60 232.00 | 7 engeren a. Königaberg, Selling . 
Jahre doch wieder einen Betrag von 10 000 „ zu übers | Phyſiognomie gezeigt, wozu aber nicht das Inland, Deutsche Bk. 170,00 176,90 Neumann a. Berlin, Kuschel a. Dresden, Kaufleute. 
weiſen. Es verblieb dann außer einem Uebertrag auf's Garen das thatkräftige Eingreifen des Auslandes die [ Onnsols 102,10 102,10 8 117 90 118,40 Hotel du Nord. Fernom n. Gemablin a. Kuglacken, 
neue Jahr von 1823 M 85 J zur Vertheilung als | Veranlaſſung gegeben habe. „Schon im 5 N en ten 174.10 174.25 | Gutsdeſitzer. Scherzer a. Berlin, Ingenieur. Kliche a. 
Dividende an die Actionäre 32 400 p& gleich 6 des | johre, als es ſich berausſtellte, daß die bis⸗ adbr. 92.70 92,70 | Oestr. Noten) 2s, 10] Leipzig, Oppenheim, Schaberom u. Ellinghauſen a. Berlin, 
Actienkapitals. Wenn auch aus der Zahl der Acttonäre | berigen Preiſe den Producenten und Expor⸗ 4% wastpr. Russ. Noten 218,35 219,10 Kaufleute. 2 
der Wunſch laut wurde, wenigſtens ſteden oder acht Pro» | teuren in Polen, Rußland und Galizien keine f Pfexdbr. 101,80 101,80 Kurz Warsch.| 218,00| 213,60 Hotel de Thorn. Richter a. Bietowo, v. Uslar a. 
cent Dividende zu geben, fo flimmte die Majorität der [Rechnung ergaben, griffen engliſche und franzöſiſche N * | Kurz London! 20,49° 3043 Denzin, Rittergutsbeſitzer. Niedlich a Bienowo, Wierz⸗ 
Verſammlung doch dem Vorſchlage der Direction bei. — | Häuſer zu den Beſtänden in unferen Exporthäfen adbr. 104,40 104,401 Lang London] 20,36] 20,35 biäkt a Warſchau, Rentiers. Malloneck a. Dt. Eylan, 
Für die devorſtehende Campagne ſtebt ein wieder noch | Danzig und Stettin. Dort räumten ſich dee Läger Fondsbörse: ruhig. „ D 
größeres Rüben⸗Quantum in Ausſicht, fo daß der Bes | fchnell und zu guten Preiſen. In Folge deſſen wurden h J. lomat a. Artern, Kreis Phyſikus, 
trieb noch mehr ra werden rg es war in Voraus⸗] auch hier von Stettiner und Danziger Holsbändlern 1 D — a en en Ze üller 
In Be m rg Kane Conſan und es malten ig den fig we 4 a. Berlin, Giebelhauſen a. Waldenburg, Giſchard a. 


Vorſtand, daß ſich die Gelegenbeit geboten auch von d 
ortſchritten der Zuckertechnikzu profitiren, ohne feld a 
— — 
rbot ſich na R 
Melaſſe⸗Entzuckerungs⸗Verfahren nach Patent Maut 
mit dem Beding, daß er 


kittel dazu nöthig zu haben. 
A. Wernicke in Halle a. S. 5 — 


auf feine Koſten einzurichten, 


ſich dafür nur ans dem durch Auwendung dieſes Ver⸗ 


fahrens 


Bei 


der 


erzielten Gewinn bezahlt macht und danach 
die ganze Anlage der Zuckerfabrik Neuteich ohne weitere 
Entſchädigung als Eigenthum überläßt. 
nach den damit gemachten Erfahrungen faſt unmöglich 
iſt. dieſes Verfahren nicht rentiren, jo nimmt Hr. 
Wernicke einfach die Anlage zurück, wogegen der Zucker⸗ 
fabrit Neuteich keinerlei Verpflichtung verbleibt. — 
ahl der Aufſichtsrathsmitglieder, Penner⸗ 
Neuteichsdorf war ſtatutgemäß ausgelooſt und Schrödter⸗ 
Tannſee hatte ſein Amt niedergelegt —, ergab 
Raue daß Penner wieder, und Soenke⸗Eichwalde, der 
bisher Ergänzungsmitglied geweſen, neu gewählt wurde; 


Sollte, was rum äniſche 


ſich das 


ländiſche Conſum und es mußten ſich deutſche 


Legationsrat 
de Prica ciando, ſeit etwa W von bi 


Herre v Pricaciano ſich Anfan eſes 

ſeiner Wiener Wohnung — . 
geben, um dort eine Villa zu mietben und nach 
drei Tagen hierher zurückzukehren. 
zurückgekommen und 
zeichen von ſich gegeben; ja, es iſt nicht einmal die An⸗ 


eflectanten 


ffberg a. Lauenburg, 

folgerecht bequemen, dieſelben Preiſe wie die LT gelingen, Kaufen er 
franzöſiſchen und engliſchen Käufer und noch Hotel de Berlin. aue dannen Saen, Löwen 
den nicht unerheblichen Zoll zu zahlen. Es ift a. Gnefen, Hain a. Breslau, Kretſcher a. Bojen, min 
bad au micder ein Belag dafür, daß ee a. Berlin, — 5 a. Bunzlau, Wüttow und Priten a. 

e. 
and, ſondern der inländiſche Conſum den Berlin, er. Hübner nebft Gemahlin a. Milewo. 
Vermiſchtes. Huiſers. 2 5 8 W 
Wies, 18. Auguſt. Si f ufolge ift der entlers. Ham 2 ne a. d. Brahe, Viege a. 
Sicherheilsbehörde die Abele e daß der er ſorigen a 


ruſſiſchen 


3 a Livienkt, Wiegandt a. Köln, Ingenſeure. Berg a. 
Koſchlau, Nord a. Dresden, Giehſe a. Riga, Kaufleute. 

verſchwunden ſei. Nach Angaben ſeines —— 4 se otel d'Oliva. Bartels a Magdeburg, 2055 
bei Wien be⸗ 4. Berlin. 


nich erlin, 
fet aber nicht 
habe auch lein weiteres Lebens⸗ 


1 Wächter a. Geiſa, Fabrikant. 


Mn . Vofen, Degen a. 
an die Stelle des Hrn. Soente trat auch durch große | Zunft des Permißten in Baden conflatirt, der eine größere e er rt Semalte 2. önigäberg, Biler 
Majorität Kluge ⸗Parſchau. Von der Direction] Summe Geldes mit ſich geführt habe. Stettin, Butb n fe a. Breslau, Kaufleute. Gehrmann 
war Hr. Ziehm⸗Damerau gusgelooſt und wurde 5 2 Berlin, Sankt Mattlior a. Schweden, Capttän. 
wiedergewählt. — Die Commiſſion zur Prüfung der Danziger Standesamt. a. Berlin, 


Bücher und Rechnungen beantragte Decharge für das 
Rechnungsjahr 1879/80, welche die Verſammlung er⸗ 
theilte; für das abgelaufene Jahr wurden in dieſe Com⸗ 
Ruhm⸗Neutelch, 
Neutelchsdorf und J. Töws⸗Neuteich gewählt. 


, Zempelburg, 18. Auguſt. In der Nacht vom 
6. zum 7. d. M. brachen aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß zwei wegen Diebſtahls verhaftete Männer 
Namens Becker und Reinhardt aus, von denen der eine 
Die beiden Flüchtlinge hatten 
en Gefangenwörter in feinem eigenen Schlafzimmer 


miffion die Herren H 


disber nicht ergriffen iſt. 


R J angsnerfeigerung 
ren Nittergatsbeſitzer Wilhelm 
Neben asedes und Clara zo. 
Hehnke Weisz ſchen Eheleuten in 
tiedamomo gehörige, iu Niedamowo 
bel im Grundbuche von Ylicdar 


mowo verzeichnete Ritt ; 

Blatt 1 2 fl ergut Niedamowo 
am ee „weptember 1881, 

ER ittags 11 Uhr, 

in Niedamowo an Ort und Stelle im 

Wege der Zwan Svollſtreckung verſteigert 

38 aas rtheil über die Grtheilung des 
am 20. September 1881, 

. ormi 11 Uhr, 

in Berent 1 Gerichtsſtelle ver⸗ 

kündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaaß der 

der Grundſtener unterliegenden Flächen 

des Grundstücks 917 Hektar 85 Ar 6 
uadrat: Meter; der rg nad) 

welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 

teuer veranlagt worden, 138660%100 ; 

— Ae nach welchem das Grund⸗ 

ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 

180 has Grunbftüid betreffende Aus⸗ 

u 752 der Steuerrolle, beglaubigte 
chrift 

andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


Tonnen in der Gerichtsſchreiberei II. einge⸗ b 


ſehen werden. ; (846 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit e dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 12. Juli 1881. 
Der Gerichtsſchreiher des 
Königl. Amtsgerichts. 
Zwangsv rfteigerung. 
ber er., 1 r 
eptem dag Waſſer⸗ 
% Meile 
Chauſſee 


kommt 


gelegen, zum 
gebaut; 
ausgebaut; 4 1 
1. eee Mahlgänge, 
(Trier), 2Doppel⸗Si N 0 
der, Fahrſtuhl otmafchinen, 10 lin 
1 Turbine, 24 Fuß Gefälle. 
Müllerei, 25,000 Scheffel jährl. Acker 
DW efen 6 Morgen, keine Laſten. „ 
Werthtaxe vom —. Kreisbau⸗ 
meiſter 87,350 Ak Feuerkaſſe 51,000 K. 
Wohnhaus maſſiv, 2 Etagen u. Mehl: 
boden, Mühle 3 Etagen, ſchöne 
Schüttungen, Lage geſund und gut zu 
ehl, Getreide am Orte, vorletzte 
Ovpotbek schließt mit 39,000 . ab. 
Näheres bei Juſtizj⸗Rath Herrn 
Dr. Gaupp, Elbing. 2807 


Bekanntmachung. 


Als Erben des am 12. Juli 1880 
Au Lauenburg in Pommern verſtorbenen 
ränleins Emilie von Teßmer, 
ochter des Leonhard Friedrich von 
Doole — Friederike 
5 geb. von isher 
ei worden: eßmer, find bish 
äulein Leontine v 5 u 
Stettin; 3 
Rentier Friedrich Guſtav Adolph von 


remde 


des Grundbuchblatts und] für T 


G. Wadehn⸗ 


Andreas 
Kutſcher Franz 
ufgebote: 


geſelle 


. Teßmer, und 
Ritt zautsveſtzer Auguſt Atbert 
Alexgu? von eme, beide 
rs Anton m 


fordert, ihre Aulprüche 

bis zum 22. November 1881 
bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ 
melhen, 5 10 0 lauter der Verw. 
rung, daß na es Termins die 
Austellung der Erbbeſcheini er⸗ 
folgen wird. eſcheinigung (845 


Lauenburg in am 
18. Juli 1881. Pommern, 


Königl. Amtsgericht II. 


um Heizen der Dienſtrz 
oſtdirection, ſowie 


amts und 8 
egraphenamts er · 
eg Paris an Gteintohlen, 


Die Bedi i 
Berl je Si 
r elegraphie zur Ei 
g Sgelegt. 
Lieferungsluſtige wolfig ihre ng: 


der Kohlen und 65 Gewinnungsort 
ie betreffende Zeche 
oder Grube angegeben fein kung Bed 


der Aufſchrift: 
direction Dan u. 
toben f 
. it T 
gleicht‘ fans 1 
teintohlen 

„ Jum be 
die Erb 


aiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
ieferung von Stein⸗ 
bis zum 30. Auguſt 
5 Uhr, einreichen und 

roben der angebotenen 


isewitz. 


Planinos 20 Met 
a * 
u. Flügel Abzahlung oh. Anzahl. 
Mag. Prima⸗Fabrikate. 


20. 
Geburten: Arbeiter A 
— Arbeiter Heinrich T. 
Friedrich Rautenberg, S. — Schloſſergeſ. Wild. Klebbe, 
F. — Tiſchlergeſ. Julius Schaumann, 
an, f 
oſalowski, ©. — 
Sie enmermann Carl Anton Wein⸗ 
bera und Eliſabeth Loutſe E Kö 
Heinrich Gottfried Gottſchalk und Pauline Agnes ı 
Koszydowski. — Maler Heinrich G 
Elbing und Julie Marie Drabandt, bier. — Tiſchler⸗ 


offerirt in allen ganabaren Sorten, die Schmpftabakmühle und Tabakbandlung 


FFP 
auene Medaillen und Ehrendiplofp 9 


len, 5 

Hense Sera e, Amts Richter. 
„ Arnsbach, 2 

a — Mohren. Dr. Erdmann a. Königsberg, 
Oberſtabsarzt. Einbach a. Berlin, Ingenieur. Folleber 
OTuchel, Gutsbeſ. de la Role a. Marienwerder. Schulz 
und Bartels a Berlin, Perzina a. Hamburg, Werner a. 
Zannow, Kaufleute. 


Ludw. Wenczersky, T. 
Schneidergeſ. 


Steinbrück, 


©. — Tiſchlergeſ.] — Bezabl 
Joh. 5 ke, 35 
ueber 120 12 


— 


T. — Kut 


1274 159, 162, 174 4, fuſſiſcher zum 
Regultrungspreis 172, 175, 176, 
16% Tranſit 165, 167, 168, 163, 168 % Termine 

nber Ottober inländiſcher 16714, 172 2 bez., 
oniſcher 163 „ bez., do. Tranſit 158 M bez, 


* Liionese, ärtlic,! Viele hundert Mk. jährl. 
empfohleu, reinigt erspsren ‚grössere Hasshaltungen, 
binnen 14 Tag > Here % Speoersiwsarenbän 
x — Jies enen ren Bedarf an 
7 e aer en eee 
z Rotterdam in der 
erpac au unseren fol- 


milie König. — Schloſſer⸗ 


— ꝙ—— — 

twortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Bedenders be Flöten Theile: H. Nödner; für den lokalen und Yrovins 
Mellen Theil die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten. A. Klein; für den 


Zockoll in Anieratentheil: A. W. Kafemann, ſäümmtlich in Damia. 


ottlieb 


* 


anſigeſhäft. 


Ei 


die Kötbe der Nafe, 18 


* = 85 10 Pfund Afric. Perl Mocca K 50 

i A fi Mittel gegen Flechten und ib an 
Berlin SW., Kommasdantenſtra e 105. fe linrenbeiten der Haut 10 „ eee 9 338 
Caſſa⸗, Zeit⸗ und Prämiengeſchät coulanten Bedingungen, a Flacon 3 K., hlbe M. 1,50. 10 „ verzögl. Perl Santos „ 10.2 
Couponseinlöſung provifionsftei. Genaue Auskunft über alle Werth⸗ 1 en ungs⸗ J N) 10 feinst. Plaut. Ceylon „ 19.75 
J papiere ertbeile gratis und bereitwillig a 913 Bar kk 9 "Pong k. 10 ”  nochfeinster Jara „ 12.— 
— einen Vorſenwochen bericht vie meine vollſtändig umge⸗ e Doſe 3 M., 10 „ scht Arab. Moees „ 18.— 
arbeitete und erweiterte Brochüre: Sapitalsanlage und Speculation N 81 6 4 156 a > vorzügl. Congo Thee, > 
} i ; ; ien 8 6 re 5 in. Souchong Thee, 8.— 
in Wertbpapieren mit besonderer Berückſchtigung der Prämien⸗ hi ee 1 banken „ 9550 
geſchüfte (Beitgefchäfte mit beſchränken Niſico) verſende gratis. bei n 2 55 Br a „ 12.— 
Auch 16 Jahren.] 4 „ beste Qusl. Be ent- 25 

Schnupfen [ SEE Pe 

= = . 8 ä 2 ” 0 

nupf⸗Tabak⸗Me L wuchsangewandt. 25 Pfd. "Kübel ar 22.— 


* 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 


Breslau. Ferd. Frischling. 


Sue 


: le von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
übertrifft alles bis] Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
jetzt Dageweſene. geleistet. 2621 


7 ist unser estreben en 
Enthaarungsmittel, |xu« Bestreben, 


Kunden in jeder ee völllg: za 
i len und bitten wir sich 
. r Entfernung der Haare, | friedenzustel n 
5 8 wü 8 im durch einen Probeauftrag zuüberzeugen, 
eitraum von 15 Min. ohne jeden 


"ven BERNHARD T WIJPRECHT & Cie, 
chmerz und Nachteil der Hant. 


9 LIEBIG ©, 
CONPANYs FLEISCH-EXTRA a Es 


aus FRAY BENTOS (Süd Amerika) A vor Nachahmungen zu 


Um — — 
ſchützen, find ſämmtliche Fabri⸗ 


2.96 ——ͤ— W Fate mit nebenstehender Schug: | vro Eimer 25 Pf in täglich zu haben 

het marke verſehen. A, Plazik wski 

WENN JEDER TOPF 2 > Die alleinige Niederlage befindet ſich . AazıKo 0) 
Ur abe DIE UNTERSCHRIFT in Danzig ne d h nn i. Sigel Bede 5 
—ů —— Herm. inden erg, ſönlichkeit wünſcht den commiſſionsto 


s BLAUER FARBE rer 


Verkauf von (2651 


Di Geiſtgaſſe 130. 


agazin vereinigter Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Mehlfabrikaten 
Berliner Pianofortefabriken 9 Droguisten, Apothekern etc. eines Teiftungsfähigen Mühleuwerkes 
erlin, Leipzigerſtraße ! i inka eventuell auch eines andern größeren 
Preis -& 30, Zum vortheilhaften Einkauf l ir Stolp und Um⸗ 
»Courante i fehle ich: Conſum⸗Artikels für Ar 
gratis empfeh b n. Gefällige 
und fran Directe deutsche A R irgend etwas Nähmaſchinen, N 72 drm die Nedaction der 
. Pe re RER * . = 2 2 x 
Unter Verschwiegenheit von N ich an annoneiren Damenkleiderſtoffe, „Stolper Bolt Sb in Pause 
E “er en 122 ao) =. a . 3 lat 4 Ss Futterſtoffe für f unter 8. 8 en gegen. (2651 
bare, Frauen, und Hautkrankheir, | — Berlin N ee e waitung, Pore Herren und Damen a en de Sec 
sowie Schwächezustände jeder Art 77 be er n kleider, täglich. friſch von der Preſſe, em 
3 und en gen gehen Für Hu 5 1347 spesen, Schürzenftoffer Ren la Volkmann 11 
v tas i erti 41 h 3 
Spozinlarst Dr. mod. Meyex in Berlin ennpfeblt Apparate e damit beauftragt die N Röcke 12 ___ Heilige Geiftgafie No. 104. 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr. Kartoffel⸗Dampf⸗ Stunden zu I erste deutsche Annoncen. ‚ 5 
v. 12—14, Uhr. Veraltete u, verzwei- | 8 bis 10 Scheffel in um ung Expedition von, 2444 Kur waaren Mehrere blühende 
Walle obenfalle in schr kurzer Zeit, | dämpfen, mit und ohne e g Haasenstein & Vogler aller Art. 0 
Gasrohr, (2765 N. Neubaec ehrt Königsberg in Pro _ Paul Rudoiphy Amaryllis 
Mutterſchrauben Kupfer⸗ und Meſſingwagreg Kneiphöfsche Langgasse No. 15. 5 find billig zu verlaufen Gr. Däcker⸗ 
Muttern, in Danzig, Breitgaſſe — f Laugenmarkt 2. gaſſe No. 15, 1 Tr. rechts. 
Keſſel⸗ und Gitternieten Frinetin 5 — ER 
ee Gittereiſen, a Eine gep. Kindergätl 195 Empfehlen unſeren Salon E Ein Hofinſpector 
geſchmiedete Gitterſpitzen det zum 1. October bei Abſchrif der 1 Haarſchneiden, Friſiren, age erhalten 


empfiehlt die Eiſenhandlung 
M. Broh, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 50. 


Henaths 8 5 


erren aller Stände] mit der landw. Buchführung vertraut, 
und reiche Damen fofort d. Inſtitut] findet vom 


3 “= Stellung 
rigga“ Berlin. Bülowitrage 102. | in Gorken bei Marienwerder. 
Gabs nititut). Statut g. Briefmarke. (2739 


Stellung. Offerten mit 5 
Zeugniſſe ſowi fend e 
Mündel 1 5 Photographi 9562 
Frau Alma Lindner: 
Bromberg. 


aſiren und Champoniren. 
Tschepe 4 Radau, 
Jopengaſſe 44. (2814 


Vorſtellung erforderlich. 


BARON LIEBIG’S MALTO-LEGUMINOSEN-CHOCOLADE UND - MIL. 


Erg” Beste blutbilde j 5 
a Beste —— — unzestoffe aus der Fabrik von Starker & Pobuda, K. Hoflief. Stuttgart. Die Walto-Leguminosen-Chocolade giebt nach aus- 
wacher Verdauung leidende Personen, screphulöse, blutarme Kinder, stillende Frauen, schwächliche Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes an- 


kenehm schmeckendes Getränk. Das 2 2 8 l F 
dne Ji Malto-Leguminosen-Hehl bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen ebenfalls als ganz ausge- 


en 1ı vortreffliehe ssindernahrung von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruckt, Niederlagen in Apotheken, Conditoreien und 


A 1 2 Danzig bei J. G. Amort und A. Fast. 

17 N 1811 Montag, den 22. Auguſt, kommen aus der Auguste Schmid'schen Concursmaſſe und, eee 10 

8 nn . Leihamt zu Wollwebergaſſe No. 28 Patent⸗ und ächte Sammete, Garnirſtoffe, flotten Verkäufer, 
anzig, Wallplatz 14., Seide, Atlaſſe und Hutfedern WE 


12 So Sprache sh 
Montag, den 29., Dienſtag, den i f Seeliger —Mewe. 
30 u. Mittwoch, d. Le er., Dre 5 


— Ein oand. phil. juht eine 

ir Dorn von dis gegen 1 Uhr, | J, Ie e eee, Scheik | ; 5 Hauslehrerſtelle. 
Ei e enge uch Die Pian oforte- Jabrik Gewinn Plan Adreſſen eher 8 Grpebit. 
IIl. Lotterie von Baden-Baden. r 


dieſer Zeitung erbeten. 
Derren⸗ und Damen⸗Kleidern, Pelzen, | 


von 
Stiefeln, S „ di „und — 5 2 
Seh nen, wenn Yan ugo lege y Danzi 8 9 Conceſſtonirt für den Umfang der preußiſchen Monarchie. 


geräthen ꝛc. (2857 


(2815 


Kindergärtnerin 


Danzig, den 23. Juni 1881, 4. Ziehung am 10. Sept. 1881. - Ziehung vom 18. bis 1. Cl. die d Glementa 
Das Leihamts⸗Curatorium. Heiligegeiſtgaſſe No. 118, SE bes Loses 2 N. 1 wie Clavier * unterricht ereilt, 
An epileptiſchen Krämpfen Leidende empfiehlt in reicher Auswahl neben eigenem Jabrikat — 1 ern iſt, ſucht 5 
5 ie = Mark ewinne im Werthe von M - etober Engagement. Aus⸗ 

. 2 l Flügel und Pianinos . 1 Gew. i. Werthe v. 15000 12 60000 9000, Kae ribei Sram Shirmasher, 

. V. p © 9 conc. praftiicher | der Hof-Pianoforte-Fabrif Zeitter & Winkelmann in Braunſchweig. Die 1 5 5080 1 a 30000 30000 Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sprechſt. 11 1, ſelben, uach dem weltberühmten Syſtem 1 15 3000 1 a 10000 10000 | 8 
23 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr. Steinwa ons. New-York 1 2 2000 1a 5000 5000 EIER 
27. Heilt auch Syphilis ohne üble Folgen. y ’ U 2 Gew. im la 4000 4000 fi ſſe 24 iſt di 
Fir € th luna von arz in böchſter Vollendung erbaut, fanden die Sell Anerkennung der bedeutendfien Wrth. v. je 1000 2000 5a 3000 15000 6 En, 0 fi N (a 4. Jubeh. 

ER rtheilung von gründ⸗ muſikaliſchen Autoritäten, wie Rubinſtein, Jaell u. a. m. 3 5 600 1800 5 8 > Piecen, Geſindegelaß u. Zubeh. 
lichem Klavier⸗ U i meta — 8 a 2990 10000 zu vermiethen. Miethe 1000 A. 
ichem Klavier - Unterricht habe se Berufleinlackfab ik TE 5 „ 500 2500} 15a 1000 15000 ohne Bodenräume 900 dk 
zum Winter noch einige Stunden ver MD 0 „ dh Damen eo [ME 
u b ö Pfannenschmidt & Krü 3 0 5 10 100 72 125 Naa die d er 
Anna Kayser, en | z > 500 1000 | Kafadie 8,1 Tr. 
nna Kayser, ea Kind Grm heil Dart, ever NN 2001 De len, 2000 1 = 200 0000 | if cn fein zr bene Zimmer om 
R * . 5 . 7 5 A 2 5 7 12000 = 
Klavierlehrerin, Fußbodenlacke, trockn. in 6 Std. g 1500 gereige dun 80800 4410 ben , 50 17800 Die Saal⸗Eiage 
ausgebildet und geprüft am egg Bon netto 3 Rio an werben prompt 2 Werthe NR r 8 A 

Ant H EEE UNE e . — 8 im Hauſe Langgaſſe iſt zum erſten 

Leipziger Couſervatorium. Zu 10 17 5000 Gewinne im October d. J. zu vermiethen. Näheres 
0 


Empfehle ergeben 0 1 je Woll⸗ 1 
2 75 e hr 4. Klaſſe a 8 Mark, ſowie Voll⸗Looſe a 10 Mark 
GOSummi⸗Tegenröcke |Hauftest de e e dur 5 
mit offenem 5 DE 5 ir Die Expedition der Danziger Zeitung. 
A 0 prima; 300 Gramm Gewicht und mehr, fir = = 
Tonkunst in, Berlin, Ey, An Samen. ih mh unst-Lotterie des Albertvereins. 
unweit den Linden. Amoi N N 1 Ein (Haupt-) Gewinn: Großes werthvolles Oelgemälde von 
, rakarı 1m, Deheretee 1 


itionelehre; 2) Methodik; 3) Piano- 5 titelt, mit lebensgroßen Figuren dc. 
Ya 17 1 l don gesang; = Hotel d' Olive. „Weitere Gewinne im Werthe von Mark 10000, 6000, 4000, 


2812 .. ne 
5) Violine; 6) Violoncello; 7) Partitur | 8 4 2 — — 3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 300 u. |. w. u. ſ. w. 
% e K 9 1. eonfiserie im angalise; g 8 find zu beziehen durch das Directorium des 


Iprehen Montag u. Donnerſtag, 
Vorm. 10—12 Uhr, in meiner 
Wohnung, Fleiſcherg. 40, part. 


Neue Akademie der 


I Werthe von 300000 im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 Uhr. 


Ein gut gel. Comtoir, 
geradeüber der Matzkauſchengaſſe, iſt mit 
auch ohne Heizung und Bedienung ſehr 
billig zu vermiethen. Adreſſen unter 
No. 2862 werden in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 


Café National, 


Vorſtädtiſcher Graben No. 31, 
vis-a-vis dem Offizier-Cafino, 
empfiehlt echt Münchener Brauhaus⸗ 
Export⸗ Bier bei prompteſter Be⸗ 


dienung. ochachtungsvoll 
klasse; 9) Orchesterkl 10) Italie- 9 . e k Albertvereins zu Dresden u. von dem Haupt⸗ S 
wish: 15 en Kae Matzkauſchegaſſe No. 9, Loose q 5 H „ Collecteur der Kgl. Sächſ. Landes⸗Lotterie Herrn ; ©. Schenck. 
Mit der Akademie steht in Ver. g. eg g hin c hg eitn H. A. Ronthaler in Dresden. (9722 
bindung (2637 bringt ihre 1 C E 0 1 „Del werden Neuheit 5 uf Set Fin innges Mädchen 
3 erfertigt und im Detail zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 4 fi f 7 * 
ein Seminar Wente alen, Prollmas.fub.wieber thai 8 beben Größe Auswe = amboui el· Ein junges Mädchen, iefen- Kr eb E 
* speciellen Ausbildung von Clavier- | in Frucht⸗Paſten. Hochachtungsvoll (269 * welches Luſt und Liebe zu Lindern be⸗ ſiehlt 
zur speciellen Ausbildung von Clavie uni 8 3 blut . eerd fit, wird für drei größere Kinder von emp 
und tGesanglehrern und Lehrerinnen. 3 Löwen * A 7 0 br 0 e, 6-10 ahren zum 1. October cr. ge m 
Ausführliches enthält das durch 1 Stein- > ſucht. Dafelbe müßte im Nähen gelt Julius Frank 
re / zalienhe ge 1 —— ˖ — — . nn e h 2 2 
die Buch- und Musikalienhandlungen —|— BSR TIERE — N Sängerau bei Thorn, ſein, die Schularbeiten überwachen und Brodbänkengaſſe 44. 


m durch den Unterzeichneten zu 
Berlin NeFramm. 


Weſtpreußen. in der Häuslichkeit etwas helfen. In 
) 3 m August 1881. 
1 1 0l. Dr. 0 I N 7 


RER Stellung geweſene werden bevorzugt. 
Die diesjährige Fran Bauguier Ed. Heymann 


K- Anton %% i Stolp, Pommern. 
V. Bock Ausiion Ein geſchickter, zuperläſſiger —— 
Sonnabend, den 3. Sep⸗ udet zu Martini d. 8. eine Stelle 
J 8 2 12 oſchin bei Prauſt. 12861 
1 . f eister. 
1 Fuhrwerk bei rechtzeitiger Anmeldung 


Mein neu eingerichtetes 


Garten -Etabliſement 


55 


und Weich r r, Tabaks⸗Doſen, „Vila Cempelb Be 3 


„ Spaz 
en⸗Taſchen, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, a 1 K. 


rs 5 be, g it nöthiger Schulkenntniß, kann ſofort] zum geneigten Beſuch. 11 

und e Bürſton, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Obſtm d Meſſer⸗ i II 20 7 
Hirsch - 8 bender, Heemöfel u 15 a Erbe IA Bumi € 9635 5 born Meile entfernten 1 „eintreten bei II. Weiss, Tempelburg. 
Syrup 1 „ „breiter, Wbiftmarten und Teller, BR... . Löwensohn Nachfl., xp. Meine Ommisufie fahren Saib- 
Bernhard I lfenbeinfächer, Schmuckſacen in Elfen⸗ Mate Siigsunner Hugo Wien, „ ien ee en e 
ernhard Braune. bein und Bernſtein CVVT 
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ca. 150 Mrg. Land in Weſtpr., Inven⸗ 
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